Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 14). 


M. 14. | Danzig, den 5. April 1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. alt, katholiſch, welche flüchtig iſt und ſich verborgen bält 

1188 Zn der Unterſuchungeſache wider Mitſchewski ſoll eine durch Straſbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
und Genoſſen J. 2565/83 iſt der gegenwärtige Aufenthalt zu Be. Stargard vom 20. December 1882 erkannte 
des früher in Stadt Caldowe bei Marienburg wohn⸗ Gefängnißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 
haften Maſchinenbauers Eduard Ferdinand Mitſchewski Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
anzugeben. (Ültenz. J. 2565/83). nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls ſie nicht 
Elbing, ren 19. März 1884. | nachzuweiſen vermag, daß fie die Geldſtrafe von einer 


Königliche Staatsanwaltſchaft. Mark bezahlt hat. Actz. A. 87,82. 

Steckbriefe. Pr. Seren 1 5 1 

11 Be önigliches Amtsgericht. 
Pe nit aus 1193 Gegen den Schachnmeiſter Farin in Braunsberg, 
2. den Schloffer Herrmann Emil Zahn aus Liebemühl, welcher flüchtig if, iſt die Unterſuchon shaft wegen zweier 
3, den Schmiedegeſellen Friedrich Herrmann Striemer ſchwerer Diebſtähle verhängt. Es wird erſucht, denſel⸗ 
ars Gr. Altenhagen, 1 ben au verhaften und 3 das Juſtizgeſängniß zu Braune⸗ 

J. den Arbeiter Friedrich Klinitzki aus Leip, berg adzuliefern. J. 456/84. 


m: N berg, den 26. März 1884. 
5. den Gärtner Emil Ungermann aus Kl. Reußen | Braunskerg, r ne ee g 
6. den Schneider Auguſt Waldeck aus Oſterode, “ Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


SA 5 üllergeſellen Gottlieb Scheffler 
7. den Schmied Wilhelm Tillinski aus Peterswalde, 1191 Gegen den Müllerg f Schefft 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des alle Zapladen, etzt ohne feſten Wohnſit, welcher ſich 
Königlich n Schöffengerichts zu Oſterode vom 25. Sep⸗ derborgen balt, iſt die Unterſuchungsbhaft wegen vorfäg- 
tember 1883 erkannte Hafiſtraſe von je 4 Wochen voll. licher Brandftiftung verhängt. f 
ſtreckt werden Ee wird erſucht, dieſelben zu verhaften Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


und in das nä ufti Str : das Gerichts⸗Gefängniß zu Wehlau abzu.iefern, 
15 Er . 66783 ber Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 1,64 m. 


Oſterode, den 18. Ma 384. Statur mittel, Haare blond, ſchwacher Haarwuchs, kleiner 
ft e Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Mund 
1190 Gegen den Faktor Carl Auguſt Marquardt . wia n Wind di SIEES 
geboren in Königsberg am 5. Auguſt 1861, welcher ſich Pr banane ER Rn. g 
verborgen hält, iſt die Unſerſuchungshaft wegen Unter⸗ 0 er 9:8 Dan, ' 1 27 
ſchlagung vechängt. Es wird erſucht, denſelden zu ver⸗ mütze, Müllertuchhoſen, weißes ungezeichnetes Leinen⸗ 
haften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg ab⸗ ER graues Baumwollhalstuch, weiße Parchent⸗Unter⸗ 
5 0 f 1 oſen 
zulieſern. Aktenzeichen N. I. b. 1116/83. V. Wehlau, ten 28. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,72 m, 
Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, 1195 Gegen ten Einwohnerſohn Anton Poleykus 


| 
Augen braun, Zähne fehlerhaft, Geſicht oval, Geſichts⸗ aus Abbau Kobiſſau ſoll eine durch Urthzil des König⸗ 
| 
H 
| 
i 


arte geſund, Sprache beutjch. lichen Schöffengerichts Cartt 8 38; 
ut 5 haus vom 9. Jaauar 1883 

Königsberg, den © März 1884. erkannte era von 8 Tagen vollſtreckt werden. 

Königliche taatsanwaltſchaft. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an das 

1191 Gegen den Budiker Adolf Semerau aus | Ynıtsgerichtsgefängnig hier abzuliefern. I. D. 494/82, 

Kl. Jablau bei Pr. Stargard, früher in Poln. Cehipn | Carthaus, den 23. März 1884. 

wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ Königliches Amtsgericht. 

ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

ſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerl chtsgefängniß 1196 Der hinter den Fleiſchergeſellen Albert von 


zu Tuchel abzuliefern. G. 187/83. Frankenſtein von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Tuchel, den 25. März 1884. Marienburg unter dem 20. Juni 1883 erlaſſene Steckbrief 
Der Königliche Amtsanwalt. wird erneuert. Actenz. M. 1. 128/83. 
1192 Gegen die unvereheliche Julie Kledrowska, Elbing, den 19. März 1884. 


zuletzt in Königswalde auſhaltſam geweſen, 24 Jahre Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
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1197 Der hinter den Müllergeſellen Rudolph 
Hohmann aus Unterkerbswelde unter dem 16. November 
1873 erlaffene Steckbrief wird erneuert. Actenz. L. I. 
110/83. 
Elbing, den 22. März 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1198 Der gegen den Knecht Michael Wandtke in 
Carthaus unter No. 47 des Regierungs⸗Amteblatts 
in Danzig erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuerk. 
I. D. 575/82. 
Carthaus, den 7. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1190 Der hinter den Knecht Carl Goralski aus 
Theuernitz unter dem 4. Auguſt 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Aktenz. I. D. 
203/83. 
Oſterode, den 21. März 1884. 
Kövigliches Amtsgericht. 
1200 Der hinter den Rechtscandidaten Friedrich 
Knopſtück aus Königsberg Pr. unterm 12. September 
1882 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 
49/82. 
Marienburg, den 26. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1201 Der hinter den Schneidergeſellen Franz Blu⸗ 
dau, geboren den 13. April 1861 zu Wagten bei Worm⸗ 
düt, ven dem Königl. Amtsgericht zu Wormditt unterm 
28. September 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
J. 1443/83. e 
Braunsberg, den 28. März 1884. 
Der Erſte Staate anwalt. 
5202 Der binter den Arbeiter Johann Litzner aus 
Berpfriede, unter dem 15. Februar 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Aftenz. 
J. A. 31/81. 
Oſterode, den 25. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1203 Der gegen den Stellmacherburſchen Carl 
Tolstorf aus Trankwitz unterm 11. September 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actz. D. No. 25/83. 
Chriſiburg, den 20. März 1884. 

Königl Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1304 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Kraaſe 
zu Moiez unterm 13. Dezember pr. erlaſſene Steckvrieſ 

iſt erledigt. 

Carthaus, den 24. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2205 Der hinter den Schneidergeſellen Auguſt Berns ⸗ 
dorf, geboren den 4. October 1863 zu Arnedorf, Kreis 
Heilsberg unter dem 25. October 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Elbing, den 27. März 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1206 Der gegen den Glaſergeſellen Adolf Zindler 
aus Rieſenburg, zuletzt in Swinemünde aufhaltſam. 
wegen Unterſchlagung unter dem 6. November 1882 
in Stück 47 pro 1882 unter No. 6024 dieſes Anzeigers 
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erlaſſene Steckbrief iſt durch den Tod des p. Zindler 
erledigt. 
Sleltin, den 26. März 1884. 
Königliche Siaatsanwaltſchaft. 
1207 Der hinter den Formerlehrling Carl Gubath 
von hier unterm 9. März 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Wehlau, den 21. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1208 Der hinter den Arbeiter Johann Karge aus 
Elding unterm 24. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 19. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1209 Der hinter den Arbeiter Carl Albert Leſchinski 
aus St Albrecht, geboren am 25. April 1861, erlaſſene 
Steckbrief, — Amtsblatt No. 8 unter No. 665 — iſt 
erledigt. 
Danzig, den 8. März 1884. 
Königl. Amtsgericht 12. 
1210 Der hinter den Schuhmacher Carl Robert 
Albert Schwarzwald aus Danzig unterm 27. Februar 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. März 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1211 Der unterm 19. März d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief gegen den Händler Otto Froeck aus Labiau iſt 
erledigt. 
Gneſen, den 28. März 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 


1212 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Stadttelde Band 2 uud 4, Bl 33 
und 63 R. ſowie ven Heubuden Band 4 Blatt 59 auf 
den Namen der Hofbeſitzer Joh mn und Eliſabeth geb. 
Aldenhof⸗Voßberg'ſchen Eheleute eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke Stadtfelde No. 33 und No. 63 R. ſowie Hen ⸗ 
buden No. 59 am 29. April 1884, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an der Gerichtsſtelle im 
Zimmer 1 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find: 

a. Stadtfelde No. 33 mit einem Flächeniphalt von 
28 ha und 03 a und mit einem Reinertrage von 
299 Thalern 18 Pf. nach dem Grundbuche von 
303 Thalern 23 Pfg. dagegen nach dem Auszuge 
aus der Grundſteuermutterrolle, 

. Stadtfelde No. 63 R. mit dem Flächeninhalte 
von 3 ha 87 a 30 qm und mit einem Reiner⸗ 
troge von 122 Mk. 88 Pfg., 

d. Heubeuden No. 59 mit einem Flächeninhalte von 

4 ha 66 a 99 qm und einem Reinertrag von 

129 Mk 24 Pfg. 
zur Grundſteuer veranlagt. 

Die in dem Verfahren an die Stelle des Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Nutzungswerthes des auf dem Grundſtücke Stadt⸗ 
felde No. 33 befindlichen Wohnhauſes tretende Betrag 
wird auf 180 Mark beſtimmt. 


* 


Sonſt befinden ſich auf den Grundſtücken kein 
gebäudeſteuerpflichtigen Gebäude. 

Auszug aus der Steuerroelle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberel Abth. 1 eingeichen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerung kermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungeter⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in 
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 2. Mai 1884, Vorm. 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werten. 

Marienburg, den 26. Februar 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
1213 Das im Grundbuche von Klobczyn Band 1 
Blatt No. 2 auf den Namen der Gottlieb und Caroline 
geb. Werner⸗Domrocſe'ſchen Eheleute und der Carl und 
Henriette geb. Werner⸗Domroeſe'ſchen Eheleute eingetra⸗ 
gene, in Klobczyn belegene Grunoſtück ſoll auf Antrag 
der Carl Domroeſe'ſchen Eheleute zu Klobezyn zum 
Zwecke der Auseinande ſetzung unter den Miteigenthümern 
am 26. Mai 1884, Vormittags 10 Ubr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
No. 20 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 64,45 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 69,8720 ha zur Grundſteuer, 
mit 150,00 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 5, eingeſehen werden 

Diejenigen, welche das Einentbum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf ls nach erfelgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Arſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27 Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Februar 1884. 

Königliches Amte⸗Gericht. 
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1214 Im Wege der Zwangevollfiredung ſollen die 
| im Graundbuche von Plohnen, Kreis Elbing, Band I, 
Blatt 49 und Band II, Blatt 49 und Kämm rs dorf 
| Bam II Blatt 73 auf den Namen des Beſitzers 
Isbrand Wieler in Plohnen eingetragenen, in Plohnen 

| reſp. Kämmersdorf belegenen Grundſtücke Plohnen No. 4 
und 31 und Kämmer sdorf No. 37 am 13. Juni 

1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 

Gericht, an Gerichte telle, Zimmer No. 12, verſteigert 

werden. Das Grundſtück Plehnen No. 4 iſt mit 198 M. 

45 Pf. Reinertrag von 17.6490 ha zur Grunvftener 

und mit 159 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 

veranlagt. Das Grundstück Plohnen No. 31 iſt mit 

60 Mark 45 Pfennigen Reinertrag, von 4,1540 ha 

zur Grundſteuer veranlagt. Das Grundſtück Kämmers⸗ 

dorf No. 37 iſt mit 31 Mark 8 Pfennigen von 
| 1,6540 ha zur Grundſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere 

| die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 

dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 

Zimmer No. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 

Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 

hervorging, insbeſondere terartige Forderungen von 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 

tetreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glıubs 
| haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichtigten An⸗ 

ſprüche im Range zurücktreten. 

' 

t 

| 

| 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund 
ſtücke beanſpruchen, werten anfseforrert, vor Schluß des 
Verſteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juni 1884, Vormittags 12 ¼ Uhr, eben⸗ 
daſelbſt verkündet werden. 

Elbing, den 22. März 18884. 

Königliches Amisgericht. 

1215 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra. Roſengaſſe, Blatt 2 auf den 
Namen des Fräulein Bertha Worgall eingetragene, 
Dhra, Roſengaſſe No. 391 belegere Grundſtück am 
2 7. Mai 1884, Mittags 11 Uhr vor dem unter» 
zeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, 
verſteigert werden. 

Das Grund ſtück iſt mit 45 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäud eſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatis und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 


. 
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dere Kaufbedinzungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht kervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden zund, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufzefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grunpſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Mai 1884, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 21. März 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 

1216 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Paradiesgaſſe, Blatt 23, 
auf den Namen des Bäckermeiſters Otto Theodor Troſiener 
und deſſen Ehefrau Johanne Eleonore geb. Marfkfeldt 
eingetragene, Baratiergajfe No. 18 und Kehrwie dergaſſe 
No. 4 telegene Grundſtück am 28. Mai 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zunmer No. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2250 Mark und mit 
750 Mark Nutzungswerth zur Gekäudeſtener veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berer 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſonrere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrencen Hebungen oder Koſten, 
ſpät⸗ſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfolls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, wid rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Mai 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 21. März 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1217 A. Die nachſtehend bezeichneten Aus einander⸗ 

ſetzungen: N 
Lux: 5 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Elbing: 

a. Ablöſung der auf den Grunpftüden zu Fichthorſt 
für die Kämmereikaſſe in Elbing haftenden Erb⸗ 
zinſen, 

b. Ablöſung der von den Grundſtücken zu Behrends⸗ 
hagen an die evangelſſche Pfarre in Trunz zu 
entrichtenden Reallaſten, 

im Kreiſe Marienburg: 

a. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Linden⸗ 
wald für die evangeliſchen geiſtlichen Inſtitute in 
Marienburg haftenden Reallaſten, 

b. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Schad⸗ 
walde für de evangeliſche Pfarre und Küſterei da⸗ 
ſelbſt haftenden Reallaſten, 

6. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Halbſtadt 
für die evangeliſche Pfarre und Küſterei in Schad⸗ 
walde haftenden Reallaſten, 

d. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Beiershorſt 
für die evangeliſche Pfarre und Orzaniſtei in 
Tiegenort haftenden Reallaſten, 

im Kreiſe Pr. Stargard: 

Separation der Feldmark Birkenthal, 

im Kreiſe Carthaus: 

a. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Klein 
Zdunowitz für die katholiſche Pfarre und Organiſtei 
in Sullenczyn haftenden Reallaſten, g 

b. Ablöſung der von den Grundſtücken zu Staniszewo 
an die katholiſche Pfarre und Organiſtei in Sianowo 
zu entrichtenden Reallaften, 

Vene 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſen⸗ 
ten uud Feſtſtellung der Legitimation öffentlich bekannt 
gemacht und alle Diejenigen, welche hiebei ein Intereſſe 
zu hoben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem 
auf den 20. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer der General⸗Commiſſion in Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs - Rath Thomas anſtehenden 
Termine zu melden, widrigenfalls fie die betreffende 
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verletzung gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden 50 

el 

Bromberg, den 4. März 1884. 
Königliche General: Commiſſion 

für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
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1216 Der Johann Friedrich Krüger, geboren den 
3. Juni 1852 zu Tiegenhof, zuletzt aufhaltſam in Tie⸗ 
genhof, wird beſchuldigt, als Wehrmann der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 
§ 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. Amtsge⸗ 
richts hierſelbſt auf den 14. Mai 1884, Vormittags 
11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht in Tiegenhof 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 472 der Strafprozeßord nung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtbeilt werden. 

Tiegenhof, den 21. Februar 1884. 

15 Kornetzkli, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1219 Die Reſerviſten: 

1. Fleiſcher Frierrich Fröhlich, geboren den 16. Fe⸗ 
bruar 1848 in Campenau. Kreis Marienburg, 
zuletzt in Sorgenort aufhaltfam, 

Arbeiter Johann Kaſpzack, geboren den 9. October 
1852 in Witeczyn, Kreis Pleſchen, zuletzt in 
Pieckel aufhaltfum, 

3. Wehrmann Knecht Friedrich Auguſt Köhler, per. 
den 17. Februar 1850 in Sadke, Kreis Wirfik, 
zuletzt in Gr. Lichtenau aufbaltſam, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
F. 360 No. 3 des Strafgeſeßzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Juni 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 ter Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 29. Februar 1884. 

Ernſt, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
1220 1. Der Arbeiter Friedrich Gottlieb Eismann 
aus Trockenhütte, geb. am 31. Auguft 1848 in 
Käſemark, Kreis Danzig, 
der Arbeiter Bernhard Leszineki aus Pogutken, 
geb. am 21. Auguft 1855 in Thomaſchewo, Kreis 
Berent, 

3. der Knecht Franz Stolinski aus Schadrau, geb. 
am 29. Novemter 1855 zu Schadrau, Kreis 
Berent, 

werden beſchuldigt, als Reſerviſten zejp. Wehrleute der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von tet bevorſtehenden Auswanderung ter Militärbe⸗ 
börde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

1 Dieſelben werden auf Anordnung des Könglichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 1. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldiglem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nech F. 472 der Strafprozeßord nung 
von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 
Schöneck, den 4. Februar 1884. 
von Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1221 Die Bauern Chriſtian Hoppe und Friedrich 
Müller aus Hütte und der Beſitzer Simon Oſſoweki 
aus Kaltſpring als Beſitzer der Grundſtücke Hütte 3 
und Hütte 58 haben das Aufgebot 

1. des Hypothelendokuments vom 19. April 184ʃ, 
beſtehend aus gerichtlicher Schuldurkunde, Ir⸗ 
groſſationsnole uns Hypothekenbuchauszug vom 
felbigen Tage, wonach im Grundbuch von Hütte > 
Rubrik III. bei Nr. 3, bezw. von Hütte 58 und 95 
Rubrik III. bei Nr. 1 

Ein Hundert Thaler nebſt Zinſen aus jener 
Urkunde für den evangeliſchen Prediger Gontkoweki 
zu Bordzichow eingetragen ſind; 

2. der Dokumente, beſtehend aus dem gerichtlichen 
Vertrage vom 4. Mai 1852, Ingroſſationsnete 
und Hyporhekenbuchsauszug vom 4. Mai 1852, 
wonach im Hrundduch von Hütte 3 Rubrik (II. 
bei N bezw. von Hütte 58 und 95 Rubrik III. 
bei Nr. ! 

mitſammt einem Leibgedinge für die Gortlieb 

und Eleonore Hoppeſchen Eheleute 290 Thaler 

rückſtändiger Kaufgelder für die fünf Geſchwiſter 

Hoppe, nämlich Chriſtian, Eva, Caroline, Auguſt 

und Wilhelm eingetragen ſind, 
beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird aufgefor: 
dert, ſpäteſtens in dem auf den 7. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, ver dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, wleri⸗ 
genfalls die Kraftloberklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 21. März 1884. 

Königl. Amtegericht Za. 

1222 Der Füſtlier Adolf Lövinſohn der 12. Con p. 
Oſtpr. Füfilier⸗Regimenis No. 33, den 12. Mar 1861 
zu Danzig geboren, daſelbſt beimathsberechtigt, moſaiſch, 
vor dem Dienſtein tritt Commis, gegen welchen unterm 
heutigen Tage die förmliche kriegs rechtliche Unterſuchung 
wegen Fahnenflucht im Wege des Ungehorſams⸗Ver⸗ 
fahrens eingeleitet iſt, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens zu dem auf Donnerſtag den 24. Juli 
1884, Vormittags 12 Uhr, in unſerem Milttair⸗ 
gerichtslocale (Militair⸗Arreſthaus, Zimmer No. 8), 
anberaumten Edictal⸗Termine einzufinden, widrigenfalls 
derſelbe für einen Fahnenflüchtigen erklärt und zu einer 
Geldſtrafe von 15% bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 

Königsberg, den 21. März 1884. 

Königliches Gericht der J. Diviſion. 

1223 Der Gutsbeſitzer Albin Kacki zu Königswalt 
Beſitzer des Grundſtücks Königswalde Ne. 5, hat d 
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Aufgebot derjenigen Urkunde beantragt, welche beſteht aus 
dem Nebenexemplare des Erbrezeſſes d. d. Mewe, den 
13. Juli und 4. September 1837 und dem Hypotheken⸗ 
ſchein in vim recognitionis vom 12. Juli 1838. und 
aus welcher im Grundbuch von Königswalde No. 5, 
Abtheilung 3, bei No. 1 und von Königswalde No. 8 
Abtheilung 3 bei No. 9 eingetragen iſt folgender Ver⸗ 
merk: Das väterliche Erbtheil der 4 Geſchwiſter Kleina, 
Cotharina, Agnes, Franz und Julius mit 402 Thlru. 
25 Sgr. 8 Pf. für jeden, welches die Beſitzerin Wittwe 
Kleina, Marianna geb. Budnikowska, Inhalts des gericht⸗ 
lichen Erbrezeſſes über den Nachlaß ihres Ehemanns, 
Peter Kleina, vom 13. Juli und 4. September 1837 
gegen 5 pCt. Zinſen übernommen, zur Zeit der Groß⸗ 
jährigkeit der Gläubiger oder wenn ſelbige eine eigene 
Wirtbſchaft etabliren, zu bezahlen ſich verpflichtet, auch 
vigore decreti vom 12. Juli 1838 hat eintragen laſſen. 
Die Urkunde iſt angeblich aus Unachtſamkeit von 
Intereſſenten verbraucht und vernichtet worden. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 1 1. Juli 1884, Vor⸗ 
mittags 8½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer No. 15, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 29. März 1884. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
1224 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 

1. Auguſt Carl Weſſerling, Arbeiter, geboren am 
29. September 1860 zu Hochredlau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Kniewenzamoſten, 
Gregor Johann Roman, Arbeiter, geboren am 
9. Mai 1860 zu Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohn⸗ 
haft ebendaſelbſt, 

3. Joſeph Klebba, Seemann, geboren am 16. April 
1852 zu Oxhöft, zuletzt wohnhaft in Oxhöoft, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Joſef Nikolaus Borski, Seemann, geboren am 
10. December 1855 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt 
Meftpr., zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

Albert Friedrich Kowalewski, Arbeiter, geboren 
am 1. Mai 1856 zu Reckendorf. Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft ebendaſelbſt, 

6. Werner Julius Johann Kowalewski, Arbeiler, 
geboren am 16. Februar 1859 zu Reckendorf, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft ebendaſelbft, 

werden beſchultigt, als Erſatzreſerviſten 1. Klaſſe bezw 
Seewehrleute 2. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Mllitärbehörte 
Anzeige erſtattet zu haben, (Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 R.⸗S.⸗G.⸗B.) Diefelten werden auf Anord- 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
14. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei uxentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben werden dieſelben auf Grund der nach F. 472 
der Strafprozeßerdnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
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Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſlellten Erklärung 

verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. März 1884. 
Fritzen. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1225 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 

1. Johann Ludwig Timmreck, Knecht, geboren am 
1. Juli 1851 zu Drechlin Kreis Lauenburg, zu⸗ 
letzt wohnhaft zu Platenrode Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Johann Jacob Radtke, Knecht, geboren am 10. Juli 

1848 zu Putzig Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnbaf , 
zu Neuſtadt Weſtpr. 

3. Karl Friedrich Wilhelm Fuhrwerk, Knecht, geb. 

am 23. October 1853 zu Kamlau Neuſtadt Weſtpr., 

zuletzt wohnhaft zu Platenrode, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., 

Johann Friedrich Reinke, Knecht, geboren am 

19. November 1852 zu Zarnowitz Kreis Neu⸗ 

ſtadt Weftpr., zuletzt wohnhaft zu Bohlſchau Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., 

5. Joſef Felix Koroſatzke, Knecht, geboren am 31. Mai 
1852 zu Seelau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft in Seelau Kreis Niuſtadt Weſtpr., 

6. Johann Gottlieb Friedrich Grünwald, Knecht, 

geboren am 14. Juni 1854 zu Worle Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Worle Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., 

Anton Boyk, Knecht, geboren am 22. November 

1855 zu Strebielin Kreis Neuſtadt Weſtpr., zu⸗ 

letzt wohnhaft in Barlomin Kreis Neuſtadt Weſtpr 

8. Karl Heinrich Putzig, Knecht, geboren am 17. Oc-' 
tober 1857 zu Goſſentin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt wohnhaſt zu Wlatenrode Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

9. Franz Kaverius v. Mach, Schneider, geboren au 

22. September 1855 zu Mellwin Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Soppieſchin Kreis 

Neuſtadt Weſtpr., 2 

Joſef Hennig, Knecht, geboren am 4. März 1858 

zu Lebno Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft 

zu Kniewenbruch Kreis Neuſtadt Weſtpr., N 

Jacob Hebel, Knecht, geboren zu Smazin Kreis 

Neuſtadt Weſtpr. am 7. December 1857, zuletzt 

wohnhaft in Smazin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Anton Johann Schmidt, Ziegler, geboren am 

12. Juni 1857 zu Neuſtadt Wſtpr, letzter Wohn⸗ 

ort Neuſtadt Weſtpr., 

Johann Peter Labudda, Arbeiter, geboren am 

18. October 1859 zu Barlomin Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Barlomin Kreis Neu- 

ſtadt Weſtpr., 

Johann Brechel, Arbeiter, geboren am 10. De⸗ 

zember 1854 zu Reckendorf Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

zuletzt wohnhaft in Friedrichsrode Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., 

. Johann Kaneky, Seemann, geboren am 28. Jaunar 

1853 zu Oxhöft Kreis Neuſtadt Wſipr., zuletzt 
wohnhaft in Pogorſch Kreis Nenſtadt Weſtpr., 
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ſtadt Weſtpr., 

1853 zu Pogorſch Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft zu Eichenberg Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

18. Benjamin Reinhold Timpf, Seemann geboren 
am 1. Auguſt 1853 zu Stutthof Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Pogorſch Kreis Neuſtadt Weitpr., 

19. Auguſt Heinrich Moldenhauer, Arbeiter, geboren 
am 24. Dezember 1857 zu Streſow Kreis Lauen⸗ 
burg, zuletzt wohnhaft zu Kolkau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

20. Hermann Wilhelm Panitzke, Stellmacher, geboren 
am 17. Auguſt 1857 in Ober Comſow Kreis 
Lauenburg, zuletzt wohnhaft in Reckendorf Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

21. Friedrich Joſef Slowy, Stellmacher, geboren am 
5. Auguſt 1855 zu Weißfluß Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Weißfluß Kreis Neu⸗ 
ſtadt Wſtpr., ö 

2. Martin Auguft Angel, Knecht, geboren am 1. No⸗ 
vember 1856 zu Kl. Schlatau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Friedrichsau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

23. Johann Auguſt Kreft, Schmiedege ſelle, geb. am 
24. Juni 1859 zu Nanitz Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Aus wohnhaft in Sagorſch, Kreis Neuſtadt 

eſtpr. 

24. Franz Jacob Prena, Seemann, geboren am 
25. Juli 1856 zu Eichenberg Kreis Neuſtadt Wftpr,, 
zuletzt wohnhaft in Koſſakau Kreis Neuſtadt Wſtpr., 

25. Joſef! Auguſt Dopke, Knecht, geb. am 16. Juli 
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16. Anton Franz Kreft, Seemann, geboren am 
5. September 1856 zu Rahmel Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Rahmel Kreis Neu⸗ 
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1226 Der Reſerviſt der Infanterie, Schuhmacher⸗ 
geſelle Julius Janzen, geboren am 1. März 1849 in 
Marienburg, zuletzt in Marienburg aufhaltfam, wird 


beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
17. Valentin Boike, Seeman, geboren am 10. Auguſt 


ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anoro- 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
3. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Marlenburg zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Könizlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 8. März 1884. 

Ernſt, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 4. 
1227 Nachſtehende Reſerviſten und Landwehrmänner: 

1. der Erſatzreſerviſt I. (Arbeiter), Johann Melzer, 
geboren den 30. April 1860, zu Gr. Katz, Kreis 
Neuſtadt, aufhaltſam geweſen, 

2. der Erſatzreſerviſt II. (Arbeiter), Michael Martin 
Pettke, geboren den 19. October 1861 zu Ohra, 
Kreis Danzig, zuletzt in Koliebken, Kreis Nenftatt, 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, im Jahre 1883 als Erfatzreſerviſten 
erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gezen §. 360 No. 3 
des Strafgeſetzbuchs. Dieſelben werden auf Anordnung 
des Königlichen Amtsgerichts hierſeloſt auf den 2 8. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöf⸗ 
ſengericht zu Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf 


1858 zu Gnewau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt Grund der nach § 472 der Straf⸗Prozeß Ordnung von 


wohnhaft in Brück Kreis Neuſtadt Weftpr., 

26. Karl Ferdinand Bock, Knecht, geb. am 23. Juni 
1859 zu Felſtow Kreis Lauenburg, zuletzt wohn⸗ 
haft zu Oppalin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

27. Anton Dorſch, Seemann, geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1860 zu Oxhoeft Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt wohnhaft zu Orhoeft Kreis Reuſtadt Wftpr., 

werden beſchuldigt, als Reſerviſten und Wehrleute aus⸗ 

gewandert zu fein, ohne von ihrer bevorſiehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 

Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 R.⸗St.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiden werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando in Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weftpr,, den 18. März 1884. 


Fritzen, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


dem Königlichen Bezirksamte zu Neuſtadt ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot, den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

1928 Nachſteheude Reſerviſten und Wehrleute: 

1. Der Musketier (Knecht) Karl Friedrich Wilhelm 
Schütz, geboren am 24. September 1849 zu 
Goſſentin, zuletzt in Kolieblen, Kreis Neuſtadt, 
aufhallſam geweſen, 

2. der Oekomomie⸗Handwerker (Schuhmacher! Albert 
Julius Meiſſner, geboren am 28. November 1849 
zu Carthaus, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

3. Jäger Alexander Maximilian Czarnetzkt (Gärtner), 
geboren am 22. Februar 1852 zu Kl Bollumin, 
Kreis Culm, zuletzt in Carlikau, Kreis Neuſtadt, 
aufhaltſam geweſen, 

4. der Wehrmann Anton Kortaſſ (Seemann), geboren 
am 24 October 1849 zu Kielau, Kreis Neuſtadt, 
auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

5. der Wehrmann Herrmann Rudolf Sieg (Bauer⸗ 
jchn), geboren am 17. November 1850 zu Gdingen, 
Kreis Neuſtadt, auch zuletzt dort aufbaltſam 
geweſen, 


W 


r 


6. der Wehrmann Franz Friedrich Blaſchke (Seemann), ı 
geboren am 1. Juli 1848 zu Gdingen, Kreis 
Neuftadt, auch zuiegt dort aufbaltfam geweſen, 
der Reſerviſt Anton Welſchon (Seemann), geboren 
am 15. April 1854 zu Gdingen, Kreis Neuſtatt, 

1 


3 


auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderang der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. N 
Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetz⸗ | 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. Juli 1884, 
Pormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $. 472 ter Strafprozeßorvnung 
von dem Königlichen Bezuks⸗ Commando zu Neuſtadt 
ausgefiellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 16. Februar 1884. 

Knoed el, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1229 Der Reſerviſt, Knecht Carl Auguſt Rogalla 
aus Marienburg, geb. den 29. Auguſt 1854 in Hohen⸗ 
fen, Kreis Oſterode, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der kevorſtehenden Auswanderung rer Miltärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 8. 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 1 

Derſeibe wid auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. Juni 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No.! zur Hauptverhandlung 
geladen. f 8 

Bei unueulſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8. 472 dee Strafprozeßordnung von 
dern Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu 9 
ausgeſtellten Erklarung veruriheit werden. IV. E 55/84, 

Marienburg, den 24. März 1884. 

Ernſt, | 


e 


\ 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 4. 
8330 Die nachbenannten Erſatz⸗Reſerviſten: 
1. Martin Bartoſcheceski, geboren am 11. November 


1860 zu Rokoſchin, Kreis Pr. Stargare, zuletzt 


in Owietz aufhaltſam geweſen, 

2. Jacob Oſſoweli geboren am 19. Juli 1859 zu 
Oſſowo Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch 
Stüblau aufhaltſam geweſen, | 

3. Carl Jacob Wattkowski, geboren am 25. Mal 1861 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 

4. Adam Peter Lewandowski, geboren am 20 April; 
1859 zu Krampken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Krampken aufhaltſam geweſen, ' 

5. Franz Zengerski, geboren am 2. Auzuſt 1857 zu 
Raitau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. Jablau 
aufbaltfam geweſen, 


6. Franz Powolski, geboren am 23. März 1858 
zu Braunswalde Kreis Stuhm, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 

7. Peter Cieſielski, geboren am 26. Juni 1859 zu 
Mirotken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam geweſen, 

8. Maximilian Gwisdalla, geboren am 22. Januar 
1860 zu Lonskiepietz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Klein Krowno aufhaltſam geweſen, 

9. Joſef Alexander Nikolaiski, geboren am 7. März 
1859 zu Skurz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Sturz aufhaltſam geweſer, 

10. Theophil Letzkowski, geboren am 29. October 1858 
zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pon⸗ 
fhau aufhaltſam geweſen, 

11. Mathaeus Konieczuy, geboren am 2. September 
1856 zu Borzeciezti (Radenz) Kreis Krotoſchin, 
zuletzt aufhaltſam in Koſchmin, werden beſchuldigt: 

ausgewandert zu ſein, 


ohne hiervon der Militairbehörde Anzeige gemacht zu 
baben. 
Dieſelben werden auf den 8. Inli 1884. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu Pr. 
Stargardt geladen. 


U:bertretung gegen §. 360 No. 3 St. G. B. 


Bei munentfchaltigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 St⸗P.⸗O. von dem zuſtäu⸗ 
digen Königlichen Landraths amt über die der Anklage zu 


Grunde liegenden Thatſachen 
verurtheilt werden. 
Pr. Stargard, den 15. März 1884. 
Der Gerichtsſchreiber Air Königlichen 
ilſch 


1231 


aue geſtellten Erklärung 


Amtsgerichts 


Die nachbenannten Reſerviſten und Wehr⸗ 


leute, und zwar: 


1. Friedrich Domroes, geboren am 22. September 
1849 zu Dalwin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Kleſchlau aufhaliſam geweſen, 

2. Radolf Julius Erdmann Kroeckel, geboren am 
8. März 1855 zu Alt Fletz, Kreis Berent, zuletzt 
in Schwarzhof aufhaltſam geweſen, 

3. Herrmann Eduard Freitag, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1857 zu Thomaszewo, Kreis Berent, 
zuletzt in Jeſeritz aufhaltſam geweſen, 

4. Peter Franz Bagnutzki, geboren am 12. Mai 1857 
zu Schwarzhof, Kreis Berent, zul tzt in Schwar zhof 
aufhaltſam geweſen, 

5 Joſef Brozkowski, geboren am 11. Februar 1859 
zu Wenzkau, Kieis Berent, zuletzt in Koſchmin 
aufhaltſam ge weſen, 

6. Ludwig Johann Zaddach, geboren am 17. Novem⸗ 
ber 1858 zu Alt Kiſchau, Kreis Berent, zuletzt 
in Alt Kiſchau auftaltſam g weſen, 

7. Ludwig Wilhelm Baumgardt, geboren den 21. De⸗ 
cember 1858 zu Gorra, Kreis Berent, zuletzt in 
Gorra aufhaltſam geweſen, 

g. Theodor Chriſtian Radtke, geboren den 30. Auguft 
1860 zu Palubiver Migge, Kreis Carthaus, zuletzt 
in Gurra aufhaltſam geweſen, 


werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß der Militairbehön de 
ausgewandert zu ſein. 3 


(Uebertretung gegen 8. 360 


No. 3 des Straf⸗Geſetz⸗Buchs.) Dieſelben werden auf 


den 8. J 


uli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor das 


Königliche Schöffengericht zu Pr. Stargard geladen. 


Beim unentſchuldigten Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach $. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordunng 
von dem zuſtändigen Königlichen Landrathsamt über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus geſtellten 
Erklärung verurtheilt werden.“ 1 


u 
Pr. Stargard, den 15. März 1884.' 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1232 Die nachſtehenden Heerespflichtigen: 


in 


Reikowski, Otto, geb. am 12. Oktober 1858 zu 
Sommerau, letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 


2.) Fiſcher, Hermann Otto, geb. am 20. November 


d 


Ens, Abraham, geb. am 4. 


1859 % zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 
Genſchkowski, Hermann Hugo, geb. am 12. Au⸗ 
guſt 1859 zu Marienburg, letzter Auſenthaltsort 
Marienburg, 
Koſchmider, Mathäus Martin, geb. am 7. Ja⸗ 
nuar 1859 zu Heubnden, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 


Paulski, Karl Theodor, geb. am 23 October 1859 


zu Marienburg, letzter Aufenthalteort Marienburg, 
Ruſſow, Guſtav Adolf, geb. am 6. Janagar 1859 
zu Marienburg, letzter Aufentsaltsort Marienburg, 


. Schramm, Karl Eenſt, geb. am 14. März 1859 


zu Marienburg, letz er Aufenthaltsort Marienburg, 
Schröder, Guſtav Ludwig, geb. am 19. Januar 


1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rlenburg, 


. Stankowitz, Karl Otto, geb. am 2. Juni 1859 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


. Wagner, Karl Friedrich Otto, geb. am 9. Auguſt 


1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 

Block, Johann Heinrich, geb. am 14. September 
1861 zu Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Buſowski, Johann Jacob, geb. am 5. März 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Martenburg, 


. Claaſſen, Guſtab, geb. am 4. März 1861 zu 


Heubuden, letzter Aufenthaltsort Heubuden, 
Dantels, Auguſt Wilhelm, geb. am 29. Juli 
1861 zu Pietzkendorf, letzter Aufenthaltsort 
Pietzkendorf, 


. Drichlowitz, Guſtav Adolf Ferdinand, geb. am 


26. November 1861 zu Marienburg, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Marienburg, 


. Dombrowski, Johann Peichael, geb. am 1. October 


1861 zu Tannſee, letzter Aufenthaltsort Tannſee, 


Dombrowski, Johann Samuel, geb. am 15. April 


1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthaltsort Reichfelde, 


Eggert, Johann Jacob, geb. am 16. Januar 1861 


zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 
Juli 1861 zu Neu⸗ 
münfterberg, letzter Aufenthaltsort Neumünſterberg, 
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20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


Krieſel, Johann, 


Erdmann, Jobann Andreas, geb. am 3. April 
1861 zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 
Fährmann, Aloyſius, geb. am 20. März 1861 
zu Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Schöneberg, 
Fink, Frledrich Wilhelm, geb. am 9. October 1861 
zu Parſchau, letzter Aufenthaltsort Neumünfterberg, 
Flade, Johann Samuel, geb. am 7. Mai 1861 
zu Petershagen, letzter Aufenthaltsort Petershagen, 
Gröning, Johann Heinrich, geb. am 31. Auzuſt 
1861 zu Ziege, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Groſſ, Franz Auguſt, geb. am 20. Auguſt 1861 
zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Tannſee, 
Grunwald, Johann, geb. am 20. Januar 1861 
zu Rothebude, letzter Aufenthaltsort Rothebude, 
Hamm, Richard Robert, geb. am 1. Mai 1861 
zu Neuteich, letzter Anfenthaltsort Neuteich, 
Heinrich, Johann, geb. am 25. März 1861 zu 
Gr. Lichtenau, letzter Auferthaltsort Kl. Lichtenau, 
Hen. ig, Karl Auguft, geb. am 31. Auguſt 1861 
zu Thiergart, letzter Aufenthaltsort Thiergart, 
Herholz, Franz, geb am 4. Juli 1861 zu Campenau, 
letzter Aufenthaltsort Campenau, 


Jankowekt, Frauz, geb. am 21. Juri 1861 zu 


Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


Kaminski, Peter Paul, geb. am 26. November 


1861 zu Marienburg, 


letzter 
Marienburg. 


Aufenthaltsort 


. Kilian, Rudolf, geb. am 18. Januar 1861 zu 


Hohenwalde, letzter Aufenthaltsort Klettendorf, 


Kirſtein, Johann Gottlieb, geb. am 19. No⸗ 


vember 1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort 
Tiegenhof, 


Klein, Samuel Victor Cornelius, geb. am 10. Juli 


1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthaltsort 
Reichfelde, 


. Knaak, Peter, geb. am I. Mai 1861 zu Bröske, 


letzter Aufenthaltsort Bröske, 


. Knoop, Jacob Guſtav, geb. am 23. October 1861 


zu Bröske, letzter Aufenthaltsort Bröske, 


. Kolakoweki, Franz Julius, geb. am 9. Juli 1861 


zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort Schadwalde, 
Kowalski, Hermann Anton, geb. am 29. März 
1861 zu Schöneberg, letzter Aufenthaltsort 
Schöneberg, 


. Krauſe, Wilhelin, gel. am 27. September 1861 


zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Elbing, 
geb. am 3. Juli 1861 zu 
Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Krüger, Robert Julius, geb. am 16. Februar 
1861 zu Tiegenort, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 


Lange, Ferdinand Guſtav, geb. am 26. October 


1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 


Lemke, Heinrich Gottlieb, geb. am 20. September 


1861 zu Neuteicherwalde, letzter Aufenthaltsort 
Neuteicherwalde, 


„Lewandowski, Johann, geb. am 29. Juli 1861 


zu Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 


. 


r 
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Markowski, Frier rich Wilhelm 


„ Liſchnakowski, Peter Andreas, geb. am 21. Or 


tober 1861 zu Koszelitzke, letzter Aufenthaltsort 
Gr. Leſewitz, 


„Löpp, Johann, geb. am 10. Juni 1861 zu Tiegen⸗ 


hof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 


Löpp, Johann Jacob, geb. am 27. October 1861 


zu Küchwerder, letzter Aufenthaltsort Küchwerder, 


„ Loöpte, Karl Friedrich, geb. am 26. Juni 1861 


zu Tiegenhof, letzter Aufentha'tsort Tiegenhof, 


. Loth, Peter, geb. am 8. Juli 1861 zu Schönhorſt, 


letzter Aufenthaltsort Schönhorſt, 


Mlachlinskt, Martin, geb. am 30. September 1861 


zu Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 
Manski, Martin, geb. am 28. Mai 1861 zu 
Diurienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Hugo, geb. am 
8 Mai 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

Nickel, Wilhelm, geb. am 30. Januar 1861 zu 
Ladekopp, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 


„ Orszikowski, Peter Thomas, geb. am 22. De⸗ 


zember 1861 zu Schönhorſt, letzter Aufenthaltsort 
Schönhorſt, 

Oſtrowski, Michael Johann, geb. am 16. Sep⸗ 
tember 1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort 
Sandhof, 


. Palinski, Auauft Martin, geb. am 26. März 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


. Pehlke, Johann Karl, geb. am 5. Mai 1861 zu 


Marienburg, letzter Aufenthaltsnrt Marienburg, 
Petrowekt, Franz, geb. am 23. September 1861 
zu Tragheim, letzter Aufenthaltsort Tragheim, 
Reimann, Frier rich Wilhelm, geb. am 28. Oc⸗ 
tober 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 


. Reimer, Friedrich, geb. am 14. Nobember 1861 


zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Platenhof, 


. Renk, Karl Bernhard, geb. am 17. April 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


„ Ringſt, Peter Paul, geb. am 3. Auguſt 1861 zu 


Beyershorſt, letzter Aufenthaltsort Suſewald, 


„ Roſe, Andreas, geb. am 16. September 1861 zu 


Pordenau, letzter Aufenthaltsort Pordenau, 
Schurfenort, Karl Guſtav, geb. am 1. April 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


. Schimanski, Wilhelm, geb. am 28. Februar 1861 


zu Trappenfelde, letzter Aufenthaltsort Kl. Lichtenau, 


. Schmid, Ludwig Guſtad, geb. am 23. Auguſt 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


„Schön, Peter, geb. am 21. September 1861 zu 


Neuteicherwalde, letzter Aufenthaltsort Neuteicher⸗ 
walde 
Schönſee, Auguſt Friedrich Wilhelm, geb. am 


9. März 1861 zu Schadwalde, letzter Aufent⸗ 


haltsort Schadwalde, 


Schröder, Martin Auguſt, geb. am 9. Auguſt 


1861 zu Klein Brunau, letzter Aufenthaltsort 
Jankendorf, 
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71. Schulz, Eduard Friedrich, geb. am 11. November 


1861 zu Neunhuben, letzter Aufenthaltsort Neun⸗ 
huben, 

Schulz, Eduard Friedrich, geb. am 13. November 
1861 zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort 
Schadwalde, 


Schulz, Friedrich Auguſt, geb. am 28. Dezember 


1861 zu Ziege, letzter Aufenthaltsort Tie ge, 


Schulz, Johannes Ernſt Hugo, geb. am 20. Fe 


bruar 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

Sommer, Johann Rudolf, geb. am 1. October 
1861 zu Fiſchau, letzter Aufenthaltsort Kykoit, 
Stammer, Johann Lebrecht, geb. am 16. Mai 
1861 zu Neumünſterberg, letzter Aufenthaltsort 
Neumünſterberg, 


. Stangenberg, Gottfried Karl, geb. am 23. No⸗ 


vember 1861 zu Tiegenhagen, letzter Aufenthaltsort 
Tiegenhagen, 

Stobbe, Joſef, geb. am 17. April 1861 zu Lieſſau, 
letzter Aufenthaltsort Lieſſau, 

Strauſſ, Jacob, geb. am 23. Februar 1861 zu 
Neukirch, letzter Aufenthaltsort Neukirch, 
Thomas, Albert, geb. am 23. April 1861 zu 
Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 


Thomas, Hemrich, geb. am 23. April 1861 zu 


Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 


Tillitzki, Johann Jacob, geb. am 15. Mai 1861 


zu Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 
Verley, Jacob, geb. am 6. Januar 1861 zu 
Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 


. Wegner, Franz, geb. am 5. Juli 1861 zu Som- 


merau, letzter Aufenthaltsort Sommerau, 


Wernicke, Paul Alex, geb. am 17. Dezember 1861 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 


. Widowski, Johann, geb. am 24. Juni 1861 zu 


Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 


. Wiebe, Cornelius. geb. am 10 December 1861 


zu Simonsdorf, letzter Aufenthaltsort Simons dorf, 
Zacholowskt, Martin, geb. am 21. Januar 1861 
zu Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 


Zazalowskt. Guſtav Karl, geb. am 10. Auguſt 


1861 zu Marienburg, letzter Aufenthalsort Marien⸗ 
burg. 


. Raczinski, Johann, geb. am 9. Auguſt 1859 zu 


Sommerau, letzter Aufenthaltsort Sommerau, 


Schwarz, Johann Jacob, geb. am 2. März 1860 


zu Schloß Kaldowe, letzter Aufenthaltsort Schloß 
Kaldowe, 


Woyszakowski, Johann Jacob. geb. am 4. Februar 


1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort Sandhof, 


werden beſchuldint: in Preußen in den Jahren 1879 bis 
1884 als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreich⸗ 
tem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bund es⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 


Vergehen gegen $. 140 


Abſ. 1 No. 1 Str. G. B. 


5 n 
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Dieſelben werden auf den 5. Juli 1884, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. | 


Landgerichts zu Elbing, Zimmer No. 39 zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafpro,eßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg als Cioilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Marienburg über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtell- 
ten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 21. März 1884. 

Königl. Staatsanwallſchaft. 

1233 Der Gefangenaufſeher Franz Krauſe zu 
Straßburg in Weſſpreußen, vertreten durch den Rechts- 
anwalt Palleske zu Tiegenhof, hat das Aufgebot des 
Kautions⸗Empfangeſcheines des ehemaligen Königlichen 
Kreisgerichts zu Marienburg vom 4. November 1868 
über die Niederlegung des Staatsſchuldſcheines Litera F. 
Nr. 20344 über 100 Thaler nebſt Talon als Amts⸗ 
faufton, welcher in einem an den Präſidenten des Kgl. 
Landge richts zu Elbing gerichteten Brief enthalten ge⸗ 
ioefen und verloren gegangen ſein ſoll, beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgeforzert, ſpäteſtens in 
dem auf den 24. Oktober 1884, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 

Marienburg, den 20. März 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

. Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1234 Der Gutsbeſitzer Carl Dammaſt und deſſen 
Ehefrau Roſalie geb. Kloen aus Klein Pallubin haben, 
nachdem ſie mit einander ſeit dem 4. Mai 1882 in güter⸗ 
gemeinſchaftlicher Ehe gelebt haben, in Gemäßheit des 
5.392 ff. A. L. R. Thl. II Tit. 1 die Abſonderung 
ihres Vermögens vereinbart, und die bisher unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen, welches die Ehefrau 
gegenwärtig beſitzt oder ſpäter durch Zuwendungen dritter, 
Glücksfälle oder eigene Thaͤtigkeit erwirbt, die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 7. März 1884. 

e Königliches Amtsgericht. 
1235 Der Mühlenbeſitzer Conrad Fritz von 
bier — Hansmühle — und das Fräulein Olga Wendland, 
Tochter des Gutsbeſitzers Wilhelm Wendland zu 
kehmannei Schwetz, Kreis Graudenz, haben vor Ein⸗ 
Yebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und ves 
any laut Vertrag de dato Rieſenburg vom 11. März 

84 ausgeſchloſſen. 

ers den 11. März 1884. 

önigliches Amtsgericht. 
2 236 Pe; Fräulein Minna SE ee aus Stolp, 
55 der lein Sigismund Hausdorff aus Thorn 
91 7 vor ingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
er mit der Beſtimmung, daß der geſammte Erwerb 


der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen, Alleineigenthum der Frau bleiben und 
für etwaige Schulden des Mannes nicht mitverhaftet 
ſein ſoll, laut Verhandlung vom 29. Februar 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1237 Der Kaufmann Arthur Ferdinand Louis 
Linke und das Fräulein Catharina Marie Borowokl, 
ſammtlich von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 14. März 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 14. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1238 Der Tiſchlermeiſter Eduard Kuſch und die 
Witwe Anna Werner geb Kewitz beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 6. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1239 Der Kaufmann Hermann Silberſtein von 
hier und das Fräulein Roſa Löwenſtein, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann 
Löwenſtein aus Mewe, haben vor Eingehung ihrer Ebe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes laut 
Ehevertrages d. d Mewe den 13. März 1884 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, das alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder ſpäter durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt aus einem rechtsgültigen 
Titel erwirbt, dte Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 20. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1240 Der Kutſcher Franz Richter aus Sonnenborn 
und die Liſette Klein aus Kaemmersdorf baben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1241 Der Schiffer Friedrich Wilhelm Duhnke und 
das Fräulein Henriette Withelmine Lingmann, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Eigenthümers 
Cornelius Lingmann, ſämmtlich aus Stutthöferkampe, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 18. März 
1884 ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1242 Der Kaufmann Jacob Liebert zu Graudenz 
und das Fräulein Erneſtine Bernſtein zu Neumark haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neumark 
den 7. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Der erſte Wohnſitz nach Vollziehung der Ehe ſoll 
Graudenz ſein. 
Graudenz, den 14. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1243 Der Magiſtrats⸗Diätar Ignatz Pompecki und 
deſſen Ehefrau Louiſe Pompecki, geb. Henſel, welche ihren 
Wohnſitz von Dirſchau hierher verlegt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Poſen, vom 31. Auguſt 
1868 ausgeſchloſſen. Dies wird auf Antrag gemäß 
§. 426 A L. R. II. 2 zur Kenntniß gebracht. 
Elbing, den 19. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1244 Das Fräulein Laura Gude und der Spedi⸗ 
teur Oswald Horſt, beide in Thorn, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles Vermögen, 
welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe einb ringt, 
ober welches fie durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens habens ſoll, laut Verhandlung vom 24. März 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. März 1884. 
Kömgliches Amtsgericht. 
1245 Der Königliche Sanitätsrath Dr. med. Hermann 
Heinrich Wilhelm Lorenz Benzler in Zoppot und das 
Fräulein Aung Marie Dorothea Goeldel in Zoppot 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 24. März 1884. 
Könizliches Amtsgericht. 
1246 Der Sattlermeiſter Adolph Ludwig Narzinski 
und die verwittwete Tiſchlermeiſter Joſephine Gorſch 
geb. Neſtrock, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 26 März 1884 mit der Be⸗ 
ſümmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
„ubringenie Vermögen, ſowie alles dasjenige, welches 
ſie während der Ehe durch Glücksfälle, Schenkungen 
oder Erbſchaften erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 26 März 1884. 
Kbnigl. Amtsgericht 1. 
1247 Die Frau Angelica Loroff geb. Gadomska 
aus Dombrowken hat nach erreichter Großjährigkeit mit 
ihrem Ehemann, dem Zieglergeſellen Ignatz Loroff da⸗ 
ſelbſt die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 14. März 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von ihr eingebrachte 
und zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 26. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1248 Der Schneivermeifter Julius Klein und 
deſſen Ehefrau Marianne geb. Boldt aus Skurz haben 


nachdem ſie miteinander ſeit dem 23. Oktober 1883 in 
gütergemeinſchaftlicher Ehe gelebt haben, in Gemäßheit 
der 88. 392 ff. A. L⸗R. Thl. II. Titel 1. die Abſon⸗ 


derung ihres Vermögens vereinbart und die bisher 


unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Ehefrau gegenwärtig beſitzt oder ſpäter durch Zuwen⸗ 
dungen Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätlgkeit er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 28. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1249 Auffündigung von Pfandbriefen 
es 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe: 
1. fünfprozentige Litt. A. & 3000 Mk. 6 Stück 
No. 113, 1166, 1231, 1342, 1499, 1511, 
2. fünfprozentige Litt. B. à 1500 Mk. 4 Stück No. 
602, 814, 911, 2938. 
3. fünfprozentige Litt. C. à 300 Mk. 4 Stück No. 
1144, 1273, 1465, 3804, 
4. vierundeinhalbprgzentige Litt. G. à 800 Mk. 
6 Siüück No. 8, 24, 34, 55, 76, 92, 
5. vierundeinhalbprozentige Litt. H. à 2000 Mk. 
+ Stück No. 27, 66, 152, 192 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1884 
gekündigt, mit der Aufforderung, am 1. Juli 1884 
entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nachmittags⸗ 
ſtunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der Danziger 
Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liepmann 
und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langenmarkt 40) 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichsſtraße 101) oder zu Königs⸗ 
berg in Preußen bei Herrn Friedrich Laubmeyer in 
deren Geſchäftsſtunden deren Nominalbetrag baar in 
Empfang zu nehmen. n 
Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den dazu 
gehörigen nach dem 1. Juli 1884 fällig werdenden 
Coupons (No. 2— 10 Serie IV. der fünfproz. und Coupons 
No. 6—10 und Serie I. der 4Y, prozentigen) nebſt 
Talons im coursfähigen Zuſtande abzuliefern; der Betrag 
der etwa fehlenden Coupons wird von der Einlöſungs⸗ 
Valuta in Abzug gebracht. f 
Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, jo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem 1. Juli 1884 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 1 
Reſtanten von früheren Looſungen von fünfprozen⸗ 
tigen Pfandbriefen: 
Litt. C. 874 ſeit 1. Januar 1882, 
Litt. C. 3934 ſeit 1. Januar 1881, 
Litt. A. 36 ſeit 1. Januar 1884. 
Danzig, den 15. Januar 1884. 
Die Direction. 
C. Roepell. 


. ————————— 
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der Holz Verkaufs und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Regterungs⸗ Bezirks Danzig 


des Reviers. 


Hagenort. 


Okonin. 


Königswieſe. 


Buchberg. 


Sangenwalde. 


Kielau. 


Gnewau, 


Steegen. 


Pelplin. 


Brodden, Borkau, Bllawker⸗ 


Bezeichnung 


pro II. Quartal 1884. 


| Ort und Stunde 


ſämmtliche Beläufe. im Nürnbergſchen Gafthzufe zu Hagenort 


von 11 Uhr Vormittags ꝛũũñ. . 
„ im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde, von 9½ Uhr Vormittags ab 
5 im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
wafſer von 10 Uhr Vormittags ao 
5 im Schumannſchen Gaſthauſe zu Alt⸗Kiſchau 
von 10 Uhr Vormittags ao 
„5 im Turskiiſchen Lokale zu Berent, von 


11 Uhr Vormittags ao 


Dunafken und Borſchthal. im E. Neubauerſchen Gaſtbauſe zu Dzimianen 


von 10 Uhr Vormittags ab 


* r er 


Grünthal und Glinow. im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu Lippuſch, 


von 10 Uhr Vormittags ab 


e 


Glinow. in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 


Vorm. ab 


E er er ee 


ſämmtliche Beläufe. im Patſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 


walde, von 10 Uhr Vormittags ab 


00 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kieſau, von 
1 Uhr Nachmittags ao 
95 im L. Klein'ſchen Gaſthofe zu Rheda Weſtpr. 


von 10 Uhr Vormittags ab 


Liep, Pröbbernau u. Boden⸗ 


im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof 
winkel. 


von 
10 Uhr Vormittags ao * 
Stutthef, Steegen, 
Paſewark, Neufähr. desgl. 
im Schaper'ſchen Gafthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab . 


Kochankenberg und Semlin. 


im Mohr'ſchen Gaſthauſe zu Pelplin, von 


weide und Sturmberg. von 10 Uhr Vormittags ab 


— 
„ Dim DDr 


„ = — en 


3 13 
E [ef] 

— 
15 — 
8 19 
„ 
129 
8 — 
15 ve 
15 26 
8 19 
29 — 
13 17 
27 — 
8 12 
23 27 
10 14 
24 | 28 

| 
8 10 
19 26 


1 9 nne ur = * * * Wann * 
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Bezeichnung Ort und Stunde 


— — — — — — UüM 
h | Datum d. Monate. 


f 1 : f S 2 3 
des Reviers. der Beläufe. | zur Abhaltung des Termins Br u 
Pelplin. Hohenwalde, Wieck und im deutſchen Hauſe zu Tolkemit von 10 Uhr 5 
Teckenort. Vormittags oaohůyh⸗hh nne 2119 23 
Sobbo witz. ſämmtliche Beläufe. im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz E i 
von 10 Uhr Vormittags ah 4 I 
5 4 im Schützenhauſe zu Schöneck, von 10 Uhr N r 
Vormittags üb 25 30 27 
5 Weißbruch, Thiloshayn u. Rilla.] im Liffka'ſchen Gafthofe zu Pogutken von | 
10 Uhr Vormittags abb 19 17 14 
Wildungen. ſämmtliche Beläufe. im Boehlkeiſchen Gaſthauſe zu Oſſieck, von 
10 Uhr Vormittags ao 2.00 
n 5 im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags TTC re A — 9 
85 a im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vorn a N ar 5 — 
Darszlub. im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig, von 
a 12 Uhr Mittags auh 5 10 
15 — im Schnaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darszlub, 
f von 12 Uhr Mittags aao e ee 
Oliva. 8 im Bröſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ahb 4 2 6 
ö 1 
Curthaus. 3 im Poetzel'ſchen Gaſthauſe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ao 4 2 6 
18 9 20 
25 16414 
— — = 23 Sa 
Mirchau. 2 im Feyerſtein'ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags abb 8 — — 
7 2 im Bartz ſchen Kruge zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 22 20 17 
Wilhelms walde. 15 im Hotel de Danzig zu Skurtz, von 10 Uhr 
N Vormittags ab hh n 
16 — — 


Danzig, den 21. März 1884. 


Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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1251 Bei der am 17. d. M. planmäßig bewirk⸗ 
ten Auslooſung der Noeſſeler Kreisobligationen ſind 
folgende Apoints gezogen worden!: 
I. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 4. Juli 1864: 
Littera A. Nr. 20 über 500 Thaler, 
100 


6 50 
1000 Thaler. 
11 Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 6. März 1865: 
Littera A. Nr. 8 über 500 Thaler, 
% A. „ 
1000 Thaler. 
III. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privileziums 
vom 17. März 1879: 
Littera B. Nr. 18 über 2000 Mark, 
b e eee 
e 
2400 Mark. 
IV. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880: 
Littera B. Nr. 13 über 2000 Mark, 
e e 


29 


„ - Son 
„ 200 
„ 200 © 

E. „ 69 „ 200 „ 


3800 Mark. 
Die ausgelooſten Kreisobligationen werden hierdurch zum 
1. Juli 1884 mit der Maßgabe gekündigt, daß von dieſem 
Zeitpunkte tie Zinſenzahlung aufhört und bie nicht zu⸗ 
rückgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des Kapitals 
in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der frü⸗ 
her ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisobliga⸗ 
tionen 
I, Emiſſion: 

Littera A. Nr. 17 über 500 Thaler. | 
500 | 
1 


37 A. 7 7 ” 


B. „ 200008 


70 100 n 
IV. Emiſſion: 
Littera C. Nr. 24 über 1000 Mark, 


3 * E. ” 0 ” 
telelgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Roeſſel und 
dem Banquier He rrmann eodor in 
Königsberg. 5 n 8 
Biſchofsburg, den 22. Januar 1884. g 
er Kreisausſchuß des Kreiſes Roeſſel. b 
1852 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 


mögen der Kauffrau Roſalie Roſenthal ged. Michaelis 
(in Firma R. Rofenthal) in Elbing ift in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangs vergleiche Vergleichstermin auf den 18. April 
1884, Vormittags 9½ Uhr, vor dem; Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 12 anberaumt. 
Elbing, den 28. März 1884. 
Groll, g 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1253 In dem über das Vermögen der Putzmacherin 
Fräulein Stephanie Ptach von hier eröffneten Konkurs⸗ 
verfahren werden aus Veranlaſſung des Rücklritts des 
bisherigen Herrn Verwalters zum Zweck der Wahl eines 
anderen, ſowie zu einem zweiten Prüfungstermin und 
zur Beſchlußfaſſung über Beſtellung eines Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes und über die in $ 120 der Konkursordnung 
gedachten Maßregeln, die Gläubiger auf den 17. April 
1884, Mittags 12 Uhr, in unſer Gerichtszimmer 15 
vorgeladen. 
Pr. Stargard, ren 28. März 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 3 a. 
Gregorkiewitz. 
1254 Ju der Joſeph Mannheim'ſchen Nachlaß⸗ 
Concursſache wird behufs Prüfung mehrerer nachträg⸗ 
lich angemeldeter Konkursforderungen eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung auf den 18. April 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, einberufen. 
Schöneck, den 24. März 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
1255 In dem Kaufmann Louis Wolff'ſchen Con⸗ 
curſe iſt an Stelle des bisherigen Concursderwalters 
der Gerichts⸗Amts⸗Aſſiſtent Troike von hier zum Con⸗ 
cursverwalter ernannt. 
Berent, den 27. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1256 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Korbmachermeiſters Julius Muhſa in Elbing iſt 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben. 
Elbing, den 25. März 1884. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amts - Gerichte 6. 
1257 In der Guſtav Schnakenberg'ſchen Konkurs- 
ſache iſt zur Prüfung der nachträglich von dem Kauf⸗ 
mann Nehring in Bruchſcheniederung angemelreten 
Forderung von 2600 Mark ein Termin auf ven 
S. April d. Is, Vormittags 11 Uhr anberaumt 
worden. 
Marienburg, den 29. März 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht 1. 


1258 In dem Konkure verfahren über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Hermann Weinberg in Elbing tft 


in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin 
auf den 8. April 18884, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer 12 
anberaumt. f 

Elbing, den 22. März 1884. 
Groll, Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, 
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1259 In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 367 die Firma Amalle Liszewekt zu Marienburg 
und als deren Inhaber die Wittwe Amalie Liszewskl 
geb. Böhm daſelbſt eingetragen. 

Marienburg, den 25 März 1884. 

Königl. Amts⸗Gericht 3. 
1260 Die diesjährigen Frühjahrs⸗Controlverſamm⸗ 
lungen für den Landkreis Elbing (1. u 2. Bezirks⸗Com⸗ 
pagnie), zu denen zu erſcheinen haben: 

1. ſämmtliche Reſerviſten, 

2. ſämmtliche zur Dispoſition ihres Truppentheils 
Beurlaubten, 

3. ſämmtliche Mannſchaften, welche zur Dispoſition 
der Erſatz⸗Behörden, auf Reclamation, wegen Un⸗ 
brauchbarkeit oter wegen vor ihrer Einſtellung 
begangener Vergehen oder Verbrechen entlaſſen 
int; 

4. I Mannſchaften der Landwehr aller Waffen, mit 
Ausnahme: 

a. derjenigen zur älteſten Jahresklaſſe (1872) gehö⸗ 
rigen Mannſchaſten, welche in der Zeit vom 
1. April bis 30. September 1872 in den Dienft 
getreten find, ſowie 

p. derjenigen ehemaligen vierjährig Freiwilligen der 

Landwehr Cavallerie der Jahresklaſſe 1874, welche 

in der Z it vom 1. April bis 30. September 

1874 in den Dienſt getreten find; N 

5. diejenigen Mannſchaften der Landwehr aller 

Waffen, welche zum Landſturm überzufü pren ſind, 

und zwar: ; 

n. ſämmtliche zum Landſturm noch nicht übergeführ⸗ 
ten Mannſchaften der Jahresklaſſe 1871, 

p. die noch nicht zum Landſturm übergeführten ehe⸗ 
maligen vierjährig Freiwilligen der Landwehr⸗ 
Cavallerie der Jahreeklaſſe 1873, 

finden zu nachſtehender Zeit und an nachſtehenden 
Orten ſtalt: 8 
1. Für die 1. Bezirks⸗Compagnie: 

Dienftag, den 15. April 1884, Vormittags 9 Uhr 

in Elbing im Lokale zum „Kaiſergarten“ 
(Große Ziegelſcheunſtraße No. a). 

Für die Mannſchaften aus: Gr. Bieland, Kl. 
Bielanr, Benkenſtein und Oehlmühle, Chauſſeezollhaus 
No. 3, Damerau, Dambitzen, Doerbeck, Drewshof, Neu⸗ 
Eichfelde, Freiwalde, Kogzenhöfen, Lärchwalde, Pfarr⸗ 
wald, Pangritz⸗Colonie, Roland mit Kupfer hammer, Gr. 
Roebern, Kl. Roebern, Reimannsfelde, Alt⸗ und Neus 
Schönwalde, Gr. Steinort, Stagnitten, Strauchmühle, 
Stolzenhof, Teichhof, Thumberg, Tannenberg, Vogel⸗ 
fang, Weingarten mit Weingrundforſt, Wittenfelde, Gr. 
Weſſeln, Gr. Wogenab, Kl. Wogenab, Ziegelwald. 
Freitag, den 18. April 1884, Vormittags 11½ Uhr 

in Tolkemit auf dem Platze vor dem Rathhanſe: 

für die Mannſchaften aus: Birkau, Cadinen, Conrads 
walde, Hohenwalde, Kickelhof, Klakendorf, Louiſenthal, 
Lenzen, Neukirch⸗Höhe, Neuendorf K. D, Panklau, 
Succaſe, Tolkemit, Wieck. 


Juſerate zum „Defientlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 


II. Für die 2. Bezirks⸗Compagnie 
Donnerftag, den 17. April 1884, Vormittags 7 ½ Uhr 
in Elbing im Lokal zum „Kaiſergarten“ 
(Große Ziegelſcheunſtraße No. 3) 
für die Me annſchaften aus Bollwerk, Ellerwald 1., 2., 
3., 4. und 5. Trift, Fiſcherskampe, Herrenpfeil, 
Kraffohl dorf, Streckfuß, Alt⸗ und Neu⸗Terranowa, 

Wanſau. 
Donnerftap, den 17. April 1884, Nachmittags 2 Uhr, 
in Grunau Höhe: 
für die Mannſchaften aus: Bartkamm, Bömiſchgut, 
Eichwalde, Grunau. Grunauerwüſte, Hansdorf, Käm⸗ 
mersdorf, Pr. Mark, Meislatein, Neuendorf Höhe, 
Pomehrendorf, Plohnen, Serpin, Spfttelhof, Wolfsd orf 
Höhe, Woecklitz. 


Freitag, den 18. April 1884, Vormittags 9 Uhr 
g in Trunz: 
für die Mannſchaften aus: Behrendshagen, Baumgart 
Dünhöfen, Haſelau, Hütte, Königshagen, Maibaum 
Rakau, Rehberg, Rückenau, Stellinen, Schönmoor, Gr.⸗ 
und Kl. Stoboy, Trunz, Teckenort. 


Freitag, den 18. April 1884, Nachmittags 2 Uhr 
N in Neukirch Nier erung: 
für die Mannſchaften aus: Aſchburen, Amalienhof, 
Fichthorſt, Friedrichsberg, Hoppenau, Kerbshorſt, Ober⸗ 
kerbswalde, Unterkerbswalde, Möskenberg, Moosbruch, 
Nogathau, Neuhof, Neukirch Niederung, Roßgarten, 
Schwarzdamm, Schlamſack, Gr. Wickerau, Kl. Wickerau. 


Sonnabenr, den 19. April 1884, Vormittags 10 Uhr 
in Einlage: 

für die Mannſchaften aus: Einlage, Hakendorf, Robach, 

Alt» und Neu⸗Horſterbuſch, Lupus horſt, Gr. Maus dorf, 

Neudorf, Neulanghorſt, Stuba, Wolfsdorf⸗Niederung, 

Zeyer, Zeyersvordercampe, Zeyersniedercampe. ö 


Sonnabend, den 19. April 1884, Nachmittags 2 Uhr 
in Fürſtenau: 

für die Mannſchaften aus: Blumenort, Fürſtenau, 

Fürſtenauerweide, Goldberp, Grenzdorf A und B, Hege⸗ 

wald, Jungfer, Keitlau, Krebsfelde, Lakendorf, Kl. 

Mausdorf, Kl. Maus dorferweide, Neuſtädterwald, Roſen⸗ 

ort, Walddorf. 

Regenſchirme, Stöcke, Tabackspfeifen und Cigarren 
ſind während der Verſammlung bei Seite zu legen. 
Diepenfationsgefuhe, von der Ortsbehörde ausgeſtellt, 
bei Krankheit vom Arzte, find — wenn augängig — 
fo zeitig, daß die Zurückweiſung noch vor dem Beginn 
ter Verſammlung an den Antragſteller gelangen kann, 
ter Bezirks⸗Compagnie vorzulegen. Keine Antwort be⸗ 
deutet Genehmigung. Bei plötzlich eingetretener Krank- 
heit iſt das ärztliche Atteſt ſofort nachträglich einzu⸗ 
reichen 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird beſtraſt. 

Marienburg, im März 1884. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 


Druck vou A. Schroth iu Danzig. 


